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OPERNHAUS ZÜRICH
044 268 66 66, opernhaus.ch
Fr 28. Juni, 19.00, Opernhaus
I vespri siciliani
Oper von Giuseppe Verdi
Sa 29. Juni, 19.00, Opernhaus
Das Land des Lächelns
Operette von Franz Lehár
So 30. Juni, 13.00, Opernhaus Premiere
Ballettschule für das Opernhaus Zürich
19.30, Opernhaus
Turandot
Oper von Giacomo Puccini

THEATERTHEATER

SCHAUSPIELHAUS ZÜRICH
044 258 77 77, schauspielhaus.ch
Fr 28. Juni, 21.30, Schiffbau-Box
Spiilplätz: Bin ig angers? Junge Bühne Bern
Sa 29. Juni, 21.30, Pfauen. Spiilplätz: 1x
Sinn. Club 4 Schauspielhaus Zürich

THEATER RIGIBLICK
044 361 80 51, theater-rigiblick.ch
Fr 28. Juni, 19.30. Tribute to Queen - Open
Air mit Daniel Rohr, Sarah Kappeler,
Tobias Carshey, Pascal Hervouet des
Forges, Timo Meier, Andreas Lareida u.a.
Sa 29. Juni, 19.30. Tribute to Queen - Open Air
Di 02. Juli, 19.30. Ds Lied vo de Bahnhöf -
Open Air mit Sandra Studer, Nikolaus
Schmid, Alexandre Pelichet, Michael
Summ und David Aebli

KONZERTKONZERT

FESTIVAL KLUSCLASSICS
festival.klusclassics.ch
Grosser Saal Florhof:
Sa 29. Juni, 19.30, Klavierrezital mit
Ilya Shmukler, Gewinner Concours
Geza Anda 2024
So 30. Juni, 17.00, Klavierduo Soós-Haag,
Perkussion, Ziegler & Staffelbach

NEUE KONZERTREIHE ZÜRICH
Tonhalle-Billettkasse Tel. 044 206 34 34, hochuli-konzert.ch
So 06. Okt, 17.00, Saisoneröffnung
Magdalena Kožená & La Cetra Barockorchester
Bartoli, Dovgan, Frang, Gabetta, Kobekina,
Herreweghe, RIAS Kammerchor Berlin,
Schiff, Sokolov, Volodos, Zehetmair u.a.
Unser Saisonprogramm: hochuli-konzert.ch

ZÜRCHER KAMMERORCHESTER
044 552 59 00, zko.ch
Di 02. Juli, 19.30, Tonhalle Zürich

Christoph Eschenbach u. Daniel Hope
Mozart zum Saisonabschluss

MÄNNERCHOR ZÜRICH
Vorverkauf: www.maennerchor.ch
Fr 12. Juli, 20.15, Predigerkirche Zürich
OLD AMERICAN SONGS
Barbershop & Folk Songs

TONHALLE-ORCHESTER ZÜRICH
044 206 34 34, tonhalle-orchester.ch, Tonhalle Zürich
Fr 28. Juni, 19.30, TZ

Filmsinfonik Frank Strobel, Leitung
«Das Wunder von Bern»
So 30. Juni, 11.15 / 14.15, TZ
Familienkonzert Die grosse Pinguin- und
Bananenshow
Do 04. / Fr 05. Juli, 19.30, TZ
Joana Mallwitz Leitung Pekka Kuusisto Violine
Dessner, Mahler

SERENADEN IM PARK
Infos: stadt-zuerich/kultur
Mi 10./17./24./31. Juli & 07. Aug, 19.00
Park der Villa Schönberg, Gablerstr. 14
Klassik open air 20.-/15.- ticketino.com
14.07., 11.00, Picknickkonzert für Familien
CHF 10 / 07.08., 21.00, Filmabend

SOLSBERG FESTIVAL
0900 585 887 (CHF 1.20/Min.), www.solsberg.ch

Sa 29. Juni, 19.30, Klosterkirche Olsberg
Konzert 3: Solo-Rezital Ihr unfassbar weicher
Anschlag, das poetische Timbre, ihre mitreissende
Ausdruckskraft und ihr verinnerlichtes Spiel
fesseln: Marie-Ange Nguci muss man erlebt haben.
Beim Solsberg Festival (27. Juni bis 6. Juli 2024)
präsentiert die Pianistin Werke von u.a. Skrjabin
Beethoven und Bach.

© Caroline Doutre

Werben auch Sie hier für Ihre Veranstaltung:
kulturmagnet.liveOPER THEATER KONZERTOPER THEATER KONZERT

Weitere Angebote unter carteblanche.chcarteblanche.ch
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Till Brönner am
Jazznojazz 2024
Till Brönner, einer der weltbesten Jazztrompeter und auch bekannt als der
«deutsche Chet Baker», kehrt nach längerer Absenz endlich wieder ans Zurich
Jazznojazz Festival zurück – am 30. Oktober 2024 in der Gessnerallee.

*Max. 2 Karten pro carte blanche. Das Angebot ist
limitiert und nicht kumulierbar. Bitte carte blanche
bei der Eingangskontrolle vorweisen!

Tagi-Act
CHF15.–
Rabatt

Till Brönner, der in seiner beeindru-
ckenden Karriere bereits mit Legenden
wie Dave Brubeck und Tony Bennett die
Bühne geteilt hat, präsentiert ein un-
vergessliches Erlebnis aus Hardbop
und Fusion-Elementen, angereichert
durch sein souveränes Trompetenspiel
und seinen unverkennbaren Gesang.

Weitere Informationen
jazznojazz.ch

Ihr carte blanche-Angebot*
CHF 15.– Rabatt Konzert des Tagi-Acts

Till Brönner, 30.10.
CHF 10.– Rabatt Tickets Einzelkonzerte Zurich

Jazznojazz Festival (30.10.-2.11.)

Vorverkauf
ticketcorner.ch Sonderaktion carte blanche
anwählen. Tel. 0900 800 800 (CHF 1.19/Min.)
und bei allen Ticketcorner-Vorverkaufsstellen.
Angebot gilt nur im Vorverkauf

Marktplatz

Diverses Marktplatz

Liegen sie
gut?

Matratzen
kaufen mit

Fachberatung
und

Probeliegen
bei

Zähringerstrasse 32 / 8001 Zürich
Tel. 044 251 11 84

Ihr Bettenfachgeschäft seit 1968

www.gsmoebel.ch

Da liegen sie
richtig! www.faul.ch

Motorboote - Neu & Occasion
Full Service,Winterlager, Liegeplätze ZH/SZ

SEEDAMM-MARINA • 8808 Pfäffikon SZ
Tel. 055 410 23 50 • seedamm-marina@faul.ch

YACHTWERFT FAUL AG • 8810 Horgen
Tel. 044 727 90 00 • office@faul.ch

Rendez-vous

Frau sucht Partner/in
Witwe, 62/167, Privatiere, sucht gepflegten,
sportlichen, aktiven, weltoffenen, vielseitigen
interessierten , finanziell gut gestellten
Lebenspartner. Tel. 079/843 35 96

Immobilien Verkauf

Land: 1553 m2, Preis: Fr. 2'300'000.-
Telefon 071 913 36 70

Zu verkaufen
6 ½ Zi.-Villa mit Pool

in 8512 Thundorf

Wohnungen/Häuser

Fahrzeugmarkt

Ankauf
Autos und Nutzfahrzeuge

DANIAutomobile!KaufealleAutos,sicher
alleToyota,Honda,Hyundai,BMW,VWundAudi
☎0442028282oder0798159999CH-Firma

Ankauf von Oldtimern, Youngtimern und
klassischen Sportwagen.

Touring Garage AG, 8165 Oberweningen
Tel. 044 856 11 11 / www.oldtimers.chFinanzwirtschaft/

Versicherung

<wm>10CB3DMQ7DMAgF0BNhgeEbKGOVLepQ5QJxGs-9_1SpT3r7Xmj8_9xex_YuJFLJtadwCdCSR1m2QAkrdxY8OERsuI06Z559TaUwCFncRnH7oivddPocSGvfz_oBD0yFwmgAAAA=</wm>

<wm>10CAsNsja1NLU01jU3NrI0NAAAMC83VA8AAAA=</wm>

Zu verkaufen attraktive

AG-Mäntel
Tel. 071 226 40 66
www.firstdirect.ch

Ferien/Reisen
Porlezza it. 2-Zi.-Ferienhausmit Wohnküche
5min. zum See. Satiren.ch/casa.html

inserate@tages-anzeiger.ch
044 248 40 30 | www.goldbach.com

2 FÜR 1 STELLENANZEIGEN
Buchen Sie eine Anzeige im Stellen-Anzeiger oder ALPHA und erhalten Sie
gratis eine zweite Publikation dieser Anzeige dazu. Gültig für Schaltungen
bis zum 1. September 2024.

QR Code scannen
und gratis Newsletter abonnieren.

So vielseitig wie die Schweiz.
Jede Woche abwechslungsreiche Unterhaltung mit neuen Ideen für Freizeit, Ferien und Ihr Zuhause,
mit spannenden Reportagen, interessanten Menschen und Wissenswertem aus der Tier- und Pflanzenwelt.
Am besten im Abo: Telefon 044 404 63 63 oder vielseitig.schweizerfamilie.ch

Wir sind ein starker und
verlässlicher Partner.

www.zeitungsdruck.ch

Grösse bis ins
kleinste Detail
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Angela Barandun

In Zürichwird ein 27-jährigerPri-
marlehrerverhaftet, nachdem ihn
eine Kollegin bei einem grenz-
überschreitendenVerhalten beob-
achtet hat. Hinweise auf ein
schweres Sexualdelikt habe man
keine gehabt, erklärt die Präsiden-
tin der zuständigenKreisschulbe-
hörde. Agota Lavoyer ist Expertin
für sexualisierte Gewalt und hat
2022 das Kinderbuch «Ist das
okay?» geschrieben, das Eltern
und Kindern hilft, das Thema zu
verstehen.Sie rät Eltern,mit ihren
Kindern über denVorfall zu spre-
chen.Und ihnendie korrektenBe-
griffe für Geschlechtsteile beizu-
bringen.Agota Lavoyer (43) lebt in
BernundhatvierKinderzwischen
7 und 13 Jahren.

Frau Lavoyer, in Zürich hat
ein Primarlehrermutmasslich
die sexuelle Integrität eines
Viertklässlers verletzt.
Wirwissen noch nicht viel,
aber klar ist: Für Eltern ist das
einAlbtraum.
Ja. Die Vorstellung, das eigene
Kind könnte sexualisierte Gewalt
erfahren, gehört fürEltern zu den
grössten Ängsten. Gleichzeitig
denken viele, dass sexualisierte
Gewalt weit weg ist von ihrer ei-
genen Lebensrealität.Wenn dann
so ein Fall bekannt wird, ist die
Überforderung häufig sehr gross.

Wie gehtman damit um?
Wichtig ist, sich einzugestehen,
dassmanwomöglich zu involviert
ist, um sofort bedacht handeln zu
können. Ichwürde mir jemanden
suchen,mit dem ichüberdenVor-
fall sprechenkann:Vertrauensper-
sonen, andere Eltern oder auch
eine Opferhilfestelle.

DerMannwurde von einer
anderen Lehrerin beobachtet.
Viele Eltern fragen sich
bestimmt:Würde ich so etwas
bemerken?
Sexualisierte Gewalt geschieht
meist im Geheimen, ist oft nicht
erkennbar, erst recht, wenn das
Kind nichts erzählt. Ich möchte
hier festhalten,wer in erster Linie
verantwortlich ist,wenn so etwas
passiert: der Täter. Nicht die El-
tern, die vielleicht nichts bemerkt
haben.Nicht die Kinder,die nichts
erzählt haben.Und auch nicht die
Lehrpersonen,die nichts bemerkt
haben. Mitverantwortlich sind
diejenigen, die durchaus was be-
obachtet haben oderwussten und
die trotzdemweggeschaut haben.
Die Täter sind fast immer Men-
schen, von denen man es nicht
denken würde – die Netten, mit
einem Gespür für Kinder und ei-
ner guten Menschenkenntnis.

Gibt es keineAnzeichen?
Anzeichen können sehr unter-
schiedlich und unspezifisch sein.
Viele Kinder stecken in einem
grossen Loyalitätskonflikt und
stehenuntereinem immensenGe-
heimhaltungsdruck.Wer ein Kind
sexuell ausbeuten will, geht sehr
strategischvorundplant seinVor-
gehen sehrgenau.Wirmüssenuns
darum bewusst sein: Man kann
die Manipulation der Täter nicht

erkennen, man kann sie nur er-
schweren. Es macht keinen Sinn,
durchs Leben zu gehen und jede
Zuwendung misstrauisch zu be-
äugen. Vielmehr müssen wir uns
fragen: Machen wir alles, was in
unserer Macht steht, damit die
Hürden für eine Person, die mein
Kind sexuell ausbeutenwill,mög-
lichst hoch sind?

Wie erhöhtman diese Hürden?
Manmacht es denTätern schwie-
riger, indem man die Kinder auf-
klärt. Und zwar nicht erst, wenn
sie Teenager sind und vielleicht
schon sexualisierte Gewalt erlebt
haben.Wir sprechen mit unseren
Kindern ja auch schon früh über
andere FormenvonGewalt –Mob-
bing zum Beispiel. Ebenso wich-
tig ist, dass die Erwachsenen das
Thema auf ihre Ebene holen.

Wasmeinen Sie damit?
Als ElternmüssenwirunsWissen
aneignen und eine klare Haltung
entwickeln.Wir dürfen uns nicht
davor scheuen, eine Situation an-
zusprechen, bei der wir den Ein-
druckhaben,dass eine Personun-
seremKind zunahe kommt.Wenn
ich ein komisches Gefühl habe,
weil mein Bekannter mein Kind

immer auf den Schoss nimmt,
muss ich das thematisieren. Da-
bei geht es nicht darum, der Per-
son eine sexuelle Absicht zu un-
terstellen, sondern darum, die
Grenzen des Kindes zuwahren.

Geschieht das nicht?
Alle Eltern,mit denen ich spreche,
haben schon solche Situationen
erlebt.Diewenigstenhaben es an-
gesprochen. Die Angst, dass man
die andere Person verletzt, ist zu
gross. Meist ist es jemand, der ei-
nemnahesteht, denman gernhat.
Man will einer solchen Person ja
keine sexuelle Absicht unterstel-
len. Also sagen wir lieber nichts.
Und hoffen gleichzeitig, dass un-
sere Kinder sich in einergrenzver-
letzenden Situation wehren. Wir
erwartenvomKind etwas, daswir
selber nicht umsetzen.

Sprechenwir überNähe
und Distanz.Wie nahe darf ein
Lehrer seinen Schülern
kommen?
In einer professionellen Rolle ist
es eigentlichviel klarer als imPri-
vaten. Als Lehrperson muss man
sich fragen:Welche Berührung ist
wirklich notwendig? Als Eltern
wünschenwirunsvon einerLehr-

person, dass sie den Kindern zu-
gewandt ist, dass sie präsent und
empathisch ist. Dafür braucht es
keine körperlichen Berührungen.

Undwo sind Berührungen nötig?
ZumBeispiel wenn es um Sicher-
heit geht – etwa imTurnen.Dann
kann man den Kindern auch sa-
gen: Achtung, ich stehe hier und
halte dich, falls es nötigwird.Und
wenn man das Kind dabei an ei-
nem sensiblen Ort packt, sollte
man das ansprechen: Ich habe
dich gerade am Po berührt, das
darf ich eigentlich nicht, aber ich
konnte dich gerade nicht anders
auffangen.Es tutmir leid.Daswar
dir bestimmt unangenehm.

Wieso ist daswichtig?
Weil man dem Kind damit signa-
lisiert, dass es nicht einfach nor-
mal ist, dass esvon einerLehrper-
son amPoberührtwird.Dass auch
Erwachsene, auchVertrauensper-
sonenGrenzen einhaltenmüssen.

Heisst das umgekehrt, dass
Eltern ihren Kindern beibringen
sollen, dass Lehrpersonen sie
nicht berühren dürfen?
Das Wichtigste ist, dass wir über
Grenzen und Grenzverletzungen

reden.Und zwarunaufgeregt und
nicht alarmistisch.Natürlich kann
es in der Situation angemessen
sein, wenn eine Lehrperson ein
Kind, das sich wehgetan hat, ab-
hängigvomAlterauchmal berührt
beim Trösten. Man kann seinem
Kind sagen: Es gibt selten einen
Grund, wieso eine Lehrperson
dich berühren muss. Wenn das
trotzdem vorkommt, kannst du
mir das jederzeit erzählen.

Was heisst das für die Eltern?
Einerseits sollten sieKinderalters-
adäquat über sexualisierte Gewalt
aufklären. Darüber, was okay ist
undwas nicht.Dabei geht es nicht
nur um sexualisierte Berührun-
gen, sondern auch umeinAusfra-
gen über Sexuelles oder das Schi-
ckenvon sexuell konnotierten In-
halten per Chat. Andererseits
müssen Eltern sexualisierte Ge-
walt immer mitbedenken. Wenn
Eltern eine Veränderung beim
Kind feststellen, die ihnen Sorgen
macht, dann gehen sie mental
ganz viele Probleme durch: Gibts
Streit mit den Freundinnen, den
Freunden? Wird es gemobbt? Ist
es unterfordert? Überfordert? Ist
die Betreuungssituation ungüns-
tig? Wenn sexualisierte Gewalt

mitbedacht wird, ist schon ganz
viel erreicht.

Man sollte sein Kind also nicht
nur fragen, ob es in der Schule
geplagtwird, sondern auch, ob
ihm jemand zu nahe getreten
ist?
Genau. Und je öfter man mit sei-
nem Kind über Grenzen und
Grenzverletzungen spricht, desto
einfacherwird es.

Wenn ich jetzt noch gar niemit
meinemKind über sexualisierte
Gewalt gesprochen habe, und
ichmöchte das jetzt ändern,weil
mich derVorfall aufwühlt,wie
gehe ich das an?
Das Wichtigste ist, dass man un-
aufgeregt in ein solches Gespräch
geht. Denn es geht darum, das
Kind aufzuklären und zu stärken,
und auf keinen Fall darum, es zu
verängstigen. Wenn man selber
aufgewühlt ist, sollte man erst zu
sich selber schauen.DasThema ist
ohnehin so emotional aufgeladen.
Vielleicht bespricht man sich erst
mit anderen Eltern, mit einer
Freundin, oder man sucht sich
Hilfe im Internet oder bei einer
Fachstelle.

Würden Sie den aktuellen Fall
ansprechen?
Ja, ich finde es wichtig, mit den
Kindern darüber ins Gespräch zu
kommen.Vielleicht bekommen sie
sowieso etwas mit, und dann ist
es besser, man kontert Gerüchte
undHalbwahrheitenmit Informa-
tionen.

Wiewürden Sie vorgehen?
ImGesprächwürde ichversuchen,
die Kinderzubestärken.Alsonicht
davon sprechen,wie schlimmdas
für alle Beteiligten ist. Sondern
aufzeigen,welches Verhalten von
Lehrpersonen nicht okay ist und
dass es sogarGesetze gibt, die das
verbieten. Man kann dem Kind
auch sagen,wiewichtig es ist, dass
Schule oderEltern erfahren,wenn
so etwas passiert, damitmandem
Kind schnell helfen kann. Man
kann ja anhanddes aktuellen Bei-
spiels gut zeigen, wie ernst die
Schule in Zürich den Vorfall ge-
nommen hat. Und dem Kind sa-
gen, dass es sehr mutig ist, über
solche Erfahrungen zu sprechen.

Ihnen ist ja sehrwichtig, dass
man den Kindern die korrekten
Begriffe beibringt: Penis und
Vulva,Hoden und Brüste.Was
ist so schlimm an Schlitzli und
Schnäbi?
Daran ist nichts schlimm.Wich-
tig ist, dass man überhaupt dar-
über spricht.Wennman sich nur
mit Begriffen wie Schlitzli und
Schnäbi wohlfühlt, dann ist das
völlig okay angesichts des Un-
wohlseins, welches das Thema
per se auslöst.Aberdie Körpertei-
le haben nunmal Namenwie die
OhrenunddieNase auch.Wir sa-
gen der Nase auch nicht «Rohr»,
und die Vulva ist nun mal kein
«Schlitz». Dass wir uns mit den
Begriffen unwohl fühlen,hat nur
damit zu tun, dass die meisten
von unswahrscheinlich ohne ei-
nen korrektenNamen fürden In-
timbereich aufgewachsen sind.

«Die Vulva ist nunmal kein ‹Schlitz›» –
Expertin rät zu klarer Sprache
Expertin für sexualisierte Gewalt Ein Zürcher Lehrer wird wegen «zu viel Nähe» zu einem Bub verhaftet,
Eltern sind verunsichert. Agota Lavoyer empfiehlt Eltern, offen über das Thema zu sprechen.

Agota Lavoyer: «Die Täter sind fast immer Menschen, von denen man es nicht denken würde – die Netten.» Foto: Christian Pfander


